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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Schall-
dämpfer, insbesondere einen Nachschalldämpfer, für ei-
ne Abgasanlage einer Brennkraftmaschine, insbesonde-
re eines Kraftfahrzeugs, mit den Merkmalen des Ober-
begriffs des Anspruchs 1.
[0002] In einer Abgasanlage befindet sich ein soge-
nannter Nachschalldämpfer üblicherweise in einem aus-
trittsseitigen Endabschnitt der Abgasanlage. Ein aus
dem Nachschalldämpfer herausführendes Austrittsrohr
bildet üblicherweise ein sogenanntes Endrohr oder ist an
ein solches Endrohr angeschlossen. Das Endrohr besitzt
die zur Umgebung offene Mündungsöffnung der Abgas-
anlage. Üblicherweise umfasst ein Schalldämpfer ein
Gehäuse, in dem sich ein Austrittsraum befindet, aus
dem das genannte Austrittsrohr herausführt. Zur Be-
dämpfung tieffrequenter Störgeräusche ist es üblich, das
Austrittsrohr des Nachschalldämpfers bzw. das Endrohr
vergleichsweise lang auszuführen. Hierzu wird ver-
gleichsweise viel Bauraum benötigt. Insbesondere bei
kleineren Fahrzeugen steht nur wenig Bauraum zur Ver-
fügung. Die Verwendung von Austrittsrohren bzw. End-
rohren großer Länge ist gerade bei kleineren Brennkraft-
maschinen mit beispielsweise drei oder vier Zylindern
von erhöhter Bedeutung, insbesondere wenn die Schall-
dämpfung insgesamt mit weniger Bauraum und weniger
Gewicht realisiert werden soll.
[0003] Aus der EP 1 442 905 A2 ist ein derartiger
Schalldämpfer bekannt mit einem Gehäuse, in dem sich
ein Austrittsraum befindet, und mit einer aus dem Ge-
häuse herausführenden Austrittsrohranordnung, die ein-
lassseitig mit dem Austrittsraum fluidisch verbunden ist,
wobei die Austrittsrohranordnung als Rohr-in-Rohr-An-
ordnung ausgestaltet ist, die zumindest ein im Gehäuse
angeordnetes, einseitig verschlossenes Umlenkrohr und
ein aus dem Gehäuse herausgeführtes Austrittsrohr auf-
weist. Ferner kann das Umlenkrohr an seiner offenen
Seite eine Strömungsumlenkkontur zur widerstandsre-
duzierenden Strömungsumlenkung aufweisen.
[0004] Die vorliegende Erfindung beschäftigt sich mit
dem Problem, für einen Schalldämpfer der eingangs ge-
nannten Art eine verbesserte Ausführungsform anzuge-
ben, die sich insbesondere durch ein reduziertes Bauvo-
lumen auszeichnet.
[0005] Dieses Problem wird erfindungsgemäß durch
den Gegenstand des unabhängigen Anspruchs gelöst.
Vorteilhafte Ausführungsformen sind Gegenstand der
abhängigen Ansprüche.
[0006] Die Erfindung beruht auf dem allgemeinen Ge-
danken, das Austrittsrohr nicht als einzelnes Rohr, son-
dern als Rohranordnung, und zwar als Rohr-in-Rohr-An-
ordnung auszugestalten. Eine derartige Rohr-in-Rohr-
Anordnung weist zumindest ein im Gehäuse des Schall-
dämpfers angeordnetes, einseitig verschlossenes Um-
lenkrohr und ein aus dem Gehäuse herausgeführtes
Austrittsrohr auf. Durch die Rohr-in-Rohr-Anordnung
kann bei kurzer Baulänge ein vergleichsweise langer

Strömungspfad realisiert werden, was mit Hilfe entspre-
chender Umlenkungen erfolgt. Die Rohr-in-Rohr-Anord-
nung kann bei gleicher Strömungslänge erheblich kürzer
bauen als ein vergleichbares Rohr. Untersuchungen ha-
ben gezeigt, dass die Rohr-in-Rohr-Anordnung hinsicht-
lich der tiefen Frequenzen eine gleichwertige Dämpfung
erzielt wie ein durchgehendes Rohr. Bei höheren Fre-
quenzen wird sogar eine bessere Dämpfungswirkung er-
reicht, was auf die Querschnittssprünge im Bereich der
Strömungsumlenkungen zurückgeführt wird.
[0007] Die vorgeschlagene Bauweise ermöglicht so-
mit eine bauraumreduzierte Realisierung eines Schall-
dämpfers mit langem Strömungsweg im "Austrittsrohr"
bzw. in der Austrittsrohranordnung, bei der außerdem
die gewünschte Dämpfungswirkung für tiefe Störfre-
quenzen gewährleistet ist.
[0008] Entsprechend einer vorteilhaften Ausführungs-
form kann die Rohr-in-Rohr-Anordnung einen Strö-
mungspfad erzeugen, der vom Austrittsraum bis zum
Austrittsrohr zumindest zwei 180°-Umlenkungen um-
fasst. Hierdurch ergibt sich für die Abgasströmung eine
3-fach-Schichtung, was letztlich zu einer signifikanten
Verkürzung der Austrittsrohranordnung gegenüber ei-
nem Einfachrohr führt.
[0009] Bei einer anderen Ausführungsform kann vor-
gesehen sein, dass das Umlenkrohr an seiner verschlos-
senen Seite einen zum Austrittsrohr konkav gewölbten
Boden aufweist. Hierdurch kann der Durchströmungswi-
derstand des Schalldämpfers reduziert werden. Zusätz-
lich oder alternativ kann das Gehäuse oder ein das Um-
lenkrohr umhüllendes Außenrohr an seiner der offenen
Seite des Umlenkrohrs zugewandten Seite einen zum
Umlenkrohr konkav gewölbten Boden aufweisen. Hier-
durch wird die 180°-Umlenkung begünstigt, was den
Durchströmungswiderstand des Schalldämpfers redu-
ziert.
[0010] Eine weitere erfindungsgemäße Maßnahme
zur Reduzierung des Strömungswiderstands ist die An-
bringung einer Strömungsumlenkkontur an einer offenen
Seite des Umlenkrohrs. Mit Hilfe einer derartigen Strö-
mungsumlenkkontur kann ebenfalls eine widerstandsre-
duzierende Strömungsumlenkung unterstützt werden.
Hierbei kann es sich beispielsweise um einen die Strö-
mung nach außen ablenkenden Ablenkkragen handeln
oder um einen abgerundeten Endbereich, der ebenfalls
die Umströmung begünstigt.
[0011] Erfindungsgemäß ist vorgesehen, das Aus-
trittsrohr an seiner Eintrittsseite, also innerhalb des Um-
lenkrohrs, mit einer Perforation auszustatten. Eine der-
artige Perforation kann die Entstehung von höherfre-
quenten Geräuschen reduzieren.
[0012] Zusätzlich ist das Austrittsrohr an seiner Ein-
trittsseite am Umlenkrohr befestigt. Hierdurch ergibt sich
eine Stabilisierung des Austrittsrohrs innerhalb der Rohr-
in-Rohr-Anordnung. Die Befestigung des Austrittsrohrs
am Umlenkrohr kann insbesondere auch im Bereich der
Perforation erfolgen.
[0013] Weitere wichtige Merkmale und Vorteile der Er-
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findung ergeben sich aus den Unteransprüchen, aus den
Zeichnungen und aus der zugehörigen Figurenbeschrei-
bung anhand der Zeichnungen.
[0014] Es versteht sich, dass die vorstehend genann-
ten und die nachstehend noch zu erläuternden Merkmale
nicht nur in der jeweils angegebenen Kombination, son-
dern auch in anderen Kombinationen oder in Alleinstel-
lung verwendbar sind, ohne den Rahmen der vorliegen-
den Erfindung zu verlassen, wie er in den beigefügten
Ansprüchen definiert ist.
[0015] Bevorzugte Ausführungsbeispiele der Erfin-
dung sind in den Zeichnungen dargestellt und werden in
der nachfolgenden Beschreibung näher erläutert, wobei
sich gleiche Bezugszeichen auf gleiche oder ähnliche
oder funktional gleiche Bauteile beziehen.
[0016] Es zeigen, jeweils schematisch

Fig. 1 und 2 je einen stark vereinfachten Längsschnitt
durch einen Schalldämpfer, bei verschie-
denen bekannten Schalldämpfern,

Fig. 3 bis 6 je einen Querschnitt der Schalldämpfer
aus den Fig. 1 und 2 entsprechend
Schnittlinien III in Fig. 1, bei verschiede-
nen bekannten Schalldämpfern,

Fig. 7 und 8 stark vereinfachte, halbe Längsschnitte
des Schalldämpfers bei erfindungsge-
mäßen Ausführungsformen.

[0017] Entsprechend den Fig. 1 und 2 umfasst ein
Schalldämpfer 1, bei dem es sich bevorzugt um einen
Nachschalldämpfer handelt, ein Gehäuse 2, das einen
Austrittsraum 3 enthält. Aus dem Gehäuse 2 ist eine Aus-
trittsrohranordnung 4 herausgeführt, und zwar derart,
dass die Austrittsrohranordnung 4 einlassseitig mit dem
im Gehäuse 2 befindlichen Austrittsraum 3 fluidisch ver-
bunden ist.
[0018] Der Schalldämpfer 1 ist im eingebauten Zu-
stand in eine hier nur teilweise erkennbare Abgasanlage
5 eingebunden, die zu einer hier nicht gezeigten Brenn-
kraftmaschine gehört, die vorzugsweise in einem Kraft-
fahrzeug angeordnet sein kann. Sofern der Schalldämp-
fer 1 bevorzugt als Nachschalldämpfer 1 ausgestaltet ist,
befindet er sich in einem austrittsseitigen Endbereich der
Abgasanlage 5. Insbesondere umfasst die aus dem Ge-
häuse 2 herausgeführte Austrittsrohranordnung 4 ein so-
genanntes Endrohr 6 der Abgasanlage 5 oder ist an die-
ses Endrohr 6 angeschlossen. Das Endrohr 6 charakte-
risiert sich dadurch, dass es die austrittsseitige Mün-
dungsöffnung der Abgasanlage 5 bzw. des jeweiligen
Strangs der Abgasanlage 5 aufweist. Der Nachschall-
dämpfer 1 befindet sich somit am Endrohr 6 bzw. nahe
am Endrohr 6.
[0019] Beim hier vorgestellten Schalldämpfer 1 ist die
Austrittsrohranordnung 4 als Rohr-in-Rohr-Anordnung 7
ausgestaltet. Diese umfasst zumindest ein Umlenkrohr
8 und ein Austrittsrohr 9. Das Umlenkrohr 8 ist im Ge-

häuse 2 angeordnet und ist einseitig verschlossen. Das
Austrittsrohr 9 ist im Umlenkrohr 8 angeordnet und aus
dem Gehäuse 2 herausgeführt. Sofern es sich um einen
Nachschalldämpfer 1 handelt, kann das Austrittsrohr 9
an das Endrohr 6 angeschlossen sein oder unmittelbar
in das Endrohr 6 übergehen oder selbst das Endrohr 6
bilden.
[0020] Im gezeigten Beispiel erzeugt die Rohr-in-Rohr-
Anordnung 7 einen durch Pfeile angedeuteten Strö-
mungspfad 10, der vom Austrittsraum 3 bis zum Aus-
trittsrohr 9 führt bzw. durch das Austrittsrohr 9 aus dem
Gehäuse 2 führt. Zwischen Austrittsraum 3 und Austritts-
rohr 9 beinhaltet dieser Strömungspfad 10 zumindest
zwei 180°-Umlenkungen 11 bzw. 12. Die erste 180°-Um-
lenkung 11 erfolgt im Gehäuse 2 am Eintritt in das Um-
lenkrohr 8. Die zweite 180°-Umlenkung 12 erfolgt im Um-
lenkrohr 8 am Eintritt in das Austrittsrohr 9.
[0021] Bei der hier vorgestellten Konfiguration weist
die Rohr-in-Rohr-Anordnung 7 einen Außenkanal 13 auf,
der radial zwischen dem Gehäuse 2 und dem Umlenk-
rohr 8 ausgebildet ist. Bei einer anderen Ausführungs-
form kann der Außenkanal 13 auch zwischen dem Um-
lenkrohr 8 und einem hier nicht dargestellten Außenrohr
ausgebildet sein, das innerhalb des Gehäuses 2 ange-
ordnet ist und das das Umlenkrohr 8 umhüllt. Des Wei-
teren umfasst die Rohr-in-Rohr-Anordnung 7 hier einen
Innenkanal 14, der radial zwischen dem Umlenkrohr 8
und dem Austrittsrohr 9 ausgebildet ist. Die erste 180°-
Umlenkung 11 verbindet den Außenkanal 13 mit dem
Innenkanal 14. Die zweite 180°-Umlenkung 12 verbindet
den Innenkanal 14 mit dem Inneren 15 des Austrittsrohrs
9.
[0022] Zweckmäßig sind das Gehäuse 2, das Umlen-
krohr 8 und das Austrittsrohr 9 und gegebenenfalls das
Außenrohr zueinander achsparallel ineinander angeord-
net. Gemäß Fig. 3 können Gehäuse 2, Umlenkrohr 8 und
Austrittsrohr 9 sowie gegebenenfalls das Außenrohr kon-
zentrisch zueinander angeordnet sein. Bei der in Fig. 4
gezeigten Ausführungsform sind alle beteiligten Rohre
8, 9 bzw. das Gehäuse 2 zueinander exzentrisch ange-
ordnet. Bei der in Fig. 5 gezeigten Ausführungsform ist
das Austrittsrohr 9 zum Gehäuse 2 konzentrisch ange-
ordnet, während das Umlenkrohr 8 zum Gehäuse 2 und
zum Austrittsrohr 9 exzentrisch angeordnet ist.
[0023] Während die Fig. 3 bis 5 Ausführungsformen
mit kreisförmigen Querschnitten zeigen, ist in Fig. 6 eine
andere Ausführungsform dargestellt, bei der das Umlen-
krohr 8 und das Gehäuse 2 andere runde, insbesondere
elliptische oder ovale, Querschnitte zeigen. Gewählt ist
hier ein Beispiel, das zu einer extrem flachen Bauform
für den Schalldämpfer 1 führt. Insbesondere sind das
Umlenkrohr 8 und das Gehäuse 2 hier soweit abgeflacht,
dass sich am Austrittsrohr 9 zwei diametral gegenüber-
liegende Kontraktstellen 16 ergeben, in denen das Um-
lenkrohr 8 sowohl das Austrittsrohr 9 als auch das Ge-
häuse 2 berührt. Im Bereich dieser Kontaktstellen 16 kön-
nen die Rohre 8, 9 und das Gehäuse 2 aneinander be-
festigt sein.
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[0024] Zur Reduzierung des Durchströmungswider-
stands des Schalldämpfers 1 können unterschiedliche
Maßnahmen realisiert werden. Beispielsweise ist es
möglich, den durchströmbaren Querschnitt des Außen-
kanals 13 im Hinblick auf den durchströmbaren Quer-
schnitt des Innenkanals 14 so zu dimensionieren, dass
der durchströmbare Querschnitt des Außenkanals 13
kleiner ist als der durchströmbare Querschnitt der Innen-
kanals 14. Ebenso kann der durchströmbare Querschnitt
des Außenkanals 13 gleich groß sein wie der durch-
strömbare Querschnitt des Innenkanals 14. Hierdurch
wird ein übermäßiger Druckanstieg beim Überströmen
vom Außenkanal 13 in den Innenkanal 14 vermieden.
Zusätzlich oder alternativ kann vorgesehen sein, dass
der durchströmbare Querschnitt des Innenkanals 14 klei-
ner ist als der durchströmbare Querschnitt des Austritts-
rohrs 9. Ebenso kann auch hier vorgesehen sein, den
durchströmbaren Querschnitt des Innenkanals 14 gleich
groß zu wählen wie den durchströmbaren Querschnitt
des Austrittsrohrs 9. Allgemein können die durchström-
baren Querschnitte des Außenkanals 13, des Innenka-
nals 14 und des Austrittsrohrs 9 hinsichtlich eines redu-
zierten Durchströmungswiderstands aufeinander abge-
stimmt sein.
[0025] Optional kann vorgesehen sein, gemäß Fig. 2
das Umlenkrohr 8 an seiner verschlossen Seite mit ei-
nem Boden 17 zu versehen, der zum Austrittsrohr 9 hin
konkav gewölbt ist. Hierdurch kann die zweite 180°-Um-
lenkung 12 unterstützt bzw. mit einem reduzierten Strö-
mungswiderstand realisiert werden. Zusätzlich oder al-
ternativ hierzu ist im Beispiel der Fig. 2 außerdem das
Gehäuse 2 an seiner der offenen Seite des Umlenkrohrs
8 zugewandten Seite mit einem vom Austrittsrohr 9
durchsetzten Boden 18 ausgestattet, der zum Umlenk-
rohr 8 hin konkav gewölbt ist. Durch diese Formgebung
des Bodens 18 kann die erste 180°-Umlenkung 11 un-
terstützt bzw. mit einem reduzierten Strömungswider-
stand realisiert werden.
[0026] Gemäß den Fig. 7 und 8 weist das Umlenkrohr
8 an seiner offenen Seite eine Strömungsumlenkkontur
19 aufweisen. Auch hierbei handelt es sich um eine
Maßnahme zur Reduzierung des Strömungswider-
stands. Gemäß Fig. 7 kann es sich bei der Strömungs-
umlenkkontur 19 beispielsweise um einen die Strömung
nach außen ablenkenden Ablenkkragen 20 handeln. Im
Unterschied dazu kann es sich gemäß Fig. 8 bei der Strö-
mungsumlenkkontur 19 auch um einen abgerundeten
Endbereich 21 handeln. Ebenso sind andere, hier nicht
gezeigte Konfigurationen für die Strömungsumlenkkon-
tur 19 denkbar.
[0027] In den der Fig. 7 und 8 ist das Austrittsrohr 9
erfindungsgemäß an seiner Eintrittsseite mit einer Per-
foration 22 versehen. Eine derartige Perforation 22 kann
eine Geräuschbildung beim Einströmen in das Austritts-
rohr 9 behindern. Bei der in Fig. 7 gezeigten Ausfüh-
rungsform ragt das Austrittsrohr 9 soweit in das Umlen-
krohr 8 hinein, dass es an seiner Eintrittsseite am Um-
lenkrohr 8 befestigt werden kann. Im Beispiel ist das Aus-

trittsrohr 9 im Bereich seiner Perforation 22 am Umlen-
krohr 8, und zwar an dessen Boden 17 befestigt. Hier-
durch wird das Austrittsrohr 9 innerhalb der Rohr-in-
Rohr-Anordnung 7 stabilisiert. Im Unterschied dazu zeigt
Fig. 8 eine Ausführungsform, bei welcher das Austritts-
rohr 9 freistehend in das Umlenkrohr 8 hineinragt.
[0028] Bei den Darstellungen der Fig. 7 und 8 handelt
es sich um Halbschnitte, wobei eine strichpunktierte Linie
23 eine Symmetrielinie repräsentiert, bezüglich der die
jeweilige Darstellung spiegelsymmetrisch ergänzt wer-
den kann.

Patentansprüche

1. Schalldämpfer, insbesondere Nachschalldämpfer,
für eine Abgasanlage (5) einer Brennkraftmaschine,
insbesondere eines Kraftfahrzeugs,

- mit einem Gehäuse (2), in dem sich ein Aus-
trittsraum (3) befindet,
- mit einer aus dem Gehäuse (2) herausführen-
den Austrittsrohranordnung (4), die einlasssei-
tig mit dem Austrittsraum (3) fluidisch verbunden
ist,
- wobei die Austrittsrohranordnung (4) als Rohr-
in-Rohr-Anordnung (7) ausgestaltet ist, die zu-
mindest ein im Gehäuse (2) angeordnetes, ein-
seitig verschlossenes Umlenkrohr (8) und ein
aus dem Gehäuse (2) herausgeführtes Aus-
trittsrohr (9) aufweist,
- wobei das Umlenkrohr (8) an seiner offenen
Seite eine Strömungsumlenkkontur (19) zur wi-
derstandsreduzierenden Strömungsumlenkung
aufweist,
dadurch gekennzeichnet,
- dass das Austrittsrohr (9) an seiner Eintritts-
seite eine Perforation (22) aufweist,
- dass das Austrittsrohr (9) an seiner Eintritts-
seite am Umlenkrohr (8) befestigt ist.

2. Schalldämpfer nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Rohr-in-Rohr-Anordnung (7) einen Strö-
mungspfad (10) erzeugt, der vom Austrittsraum (3)
bis zum Austrittsrohr (9) mindestens zwei 180°-Um-
lenkungen (11, 12) aufweist.

3. Schalldämpfer nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Rohr-in-Rohr-Anordnung (7) einen radial
zwischen dem Umlenkrohr (8) und dem Gehäuse (2)
oder einen das Umlenkrohr (8) umhüllenden Außen-
rohr ausgebildeten Außenkanal (13) aufweist.

4. Schalldämpfer nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Rohr-in-Rohr-Anordnung (7) einen radial
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zwischen dem Umlenkrohr (8) und dem Austrittsrohr
(9) ausgebildeten Innenkanal (14) aufweist.

5. Schalldämpfer nach Anspruch 3 oder 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass der durchströmbare Querschnitt des Außen-
kanals (13) kleiner ist als oder gleich groß ist wie der
durchströmbare Querschnitt des Innenkanals (14).

6. Schalldämpfer nach einem der Ansprüche 3 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass der durchströmbare Querschnitt des Innenka-
nals (14) kleiner ist als oder gleich groß ist wie der
durchströmbare Querschnitt des Austrittsrohrs (9).

7. Schalldämpfer nach einem der Ansprüche 3 bis 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass die durchströmbaren Querschnitte des Aus-
trittskanals (9), des Innenkanals (14) und des Au-
ßenkanals (13) hinsichtlich eines reduzierten Durch-
strömungswiderstands aufeinander abgestimmt
sind.

8. Schalldämpfer nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Gehäuse (2) oder ein das Umlenkrohr (8)
umhüllendes Außenrohr, das Umlenkrohr (8) und
das Austrittsrohr (9) zueinander achsparallel inein-
ander angeordnet sind.

9. Schalldämpfer nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Gehäuse (2) oder ein das Umlenkrohr (8)
umhüllendes Außenrohr, das Umlenkrohr (8) und
das Austrittsrohr (9) konzentrisch zueinander ange-
ordnet sind.

10. Schalldämpfer nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass zumindest zwei aus der Gruppe Gehäuse (2)
oder das Umlenkrohr (8) umhüllendes Außenrohr,
Umlenkrohr (8) und Austrittsrohr (9) exzentrisch zu-
einander angeordnet sind.

11. Schalldämpfer nach einem der Ansprüche 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Umlenkrohr (8) an seiner verschlossenen
Seite einen zum Austrittsrohr (9) konkav gewölbten
Boden (17) aufweist.

12. Schalldämpfer nach einem der Ansprüche 1 bis 11,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Gehäuse (2) oder ein das Umlenkrohr (8)
umhüllendes Außenrohr an seiner der offenen Seite
des Umlenkrohrs (8) zugewandten Seite einen zum
Umlenkrohr (8) konkav gewölbten Boden (18) auf-
weist.

13. Schalldämpfer nach einem der Ansprüche 1 bis 12,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Strömungsumlenkkontur (19) als ein die
Strömung nach außen ablenkender Ablenkkragen
(20) ausgestaltet ist oder als abgerundeter Endbe-
reich (21) ausgestaltet ist.

Claims

1. A silencer, in particular rear silencer, for an exhaust
system (5) of an internal combustion engine, in par-
ticular of a motor vehicle,

- with a housing (2), in which an outlet chamber
(3) is located,
- with an outlet pipe arrangement (4) leading out
of the housing (2), which on the inlet side is flu-
idically connected to the outlet chamber (3),
- wherein the outlet pipe arrangement (4) is con-
figured as a pipe-in-pipe arrangement (7), which
comprises at least one deflection pipe (8) which
is closed off on one side and arranged in the
housing (2) and an outlet pipe (9) which is led
out of the housing (2),
- wherein the deflection pipe (8) on its open side
comprises a flow deflection contour (19) for the
resistance-reducing flow deflection,
characterized
- in that the outlet pipe (9) on its inlet side com-
prises a perforation (22)
- in that the outlet pipe (9) on its inlet side is
fastened to the deflection pipe (8).

2. The silencer according to claim 1,
characterized
in that the pipe-in-pipe arrangement (7) creates a
flow path (10), which from the outlet chamber (3) to
the outlet pipe (9) comprises at least two 180° de-
flections (11, 12).

3. The silencer according to claim 1 or 2,
characterized
in that the pipe-in-pipe arrangement (7) comprises
an outer channel (13) which is formed radially be-
tween the deflection pipe (8) and the housing (2) or
an outer tube enveloping the deflection tube (8).

4. The silencer according to any one of the claims 1 to 3,
characterized
in that the pipe-in-pipe arrangement (7) comprises
an inner channel (14) which is radially formed be-
tween the deflection pipe (8) and the outlet pipe (9).

5. The silencer according to claim 3 or 4,
characterized
in that the cross section of the outer channel (13)
through which a flow can flow is smaller than or equal
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in size to the cross section of the inner channel (14)
through which a flow can flow.

6. The silencer according to any one of the claims 3 to 5,
characterized
in that the cross section of the inner channel (14)
through which a flow can flow is smaller than or equal
in size to the cross section of the outlet pipe (9)
through which a flow can flow.

7. The silencer according to any one of the claims 3 to 6,
characterized
in that cross sections of the outlet channel (9), of
the inner channel (14) and of the outer channel (13)
through which a flow can flow are matched to one
another with respect to a reduced flow resistance.

8. The silencer according to any one of the claims 1 to 7,
characterized
in that the housing (2) or an outer pipe enveloping
the deflection pipe (8), the deflection pipe (8) and
the outlet pipe (9) are arranged within one another
axially parallel to one another.

9. The silencer according to claim 8,
characterized
in that the housing (2) or an outer pipe enveloping
the deflection pipe (8), the deflection pipe (8) and
the outlet pipe (9) are arranged concentrically to one
another.

10. The silencer according to claim 8,
characterized
in that at least two from the group housing (2) or
outer pipe enveloping the deflection pipe (8), deflec-
tion pipe (8) and outlet pipe (9) are arranged eccen-
trically to one another.

11. The silencer according to any one of the claims 1 to
10,
characterized
in that the deflection pipe (8) on its closed-off side
comprises a bottom (17) which is concavely curved
to the outlet pipe (9).

12. The silencer according to any one of the claims 1 to
11,
characterized
in that the housing (2) or an outer pipe enveloping
the deflection pipe (8), on its side facing the open
side of the deflection pipe (8), comprises a bottom
(18) which is concavely curved to the deflection pipe
(8).

13. The silencer according to any one of the claims 1 to
12,
characterized
in that the flow deflection contour (19) is configured

as a deflection collar (20) which deflects the flow
towards the outside or is configured as a rounded-
off end region (21).

Revendications

1. Silencieux d’échappement, notamment silencieux
d’échappement arrière, pour une installation de gaz
d’échappement (5) d’un moteur à combustion inter-
ne, notamment d’un véhicule automobile,

- comportant un logement (2), dans lequel se
trouve un espace de sortie (3),
- comportant un dispositif de tuyau de sortie (4)
menant hors du logement (2), qui est relié flui-
diquement du côté d’entrée à l’espace de sortie
(3),
- dans lequel le dispositif de tuyau de sortie (4)
est conçu comme un dispositif de tuyau en tuyau
(7), qui présente au moins un tuyau de déviation
(8) fermé d’un côté, disposé dans le logement
(2) et un tuyau de sortie (9) menant hors du lo-
gement (2),
- dans lequel le tuyau de déviation (8) présente
sur son côté ouvert un contour de déviation
d’écoulement (19) pour dévier l’écoulement en
réduisant la résistance,
caractérisé en ce que
- le tuyau de sortie (9) présente une perforation
(22) sur son côté d’entrée,
- le tuyau de sortie (9) est fixé au tuyau de dé-
viation (8) sur son côté d’entrée.

2. Silencieux d’échappement selon la revendication 1,
caractérisé
en ce que le disposition de tuyau en tuyau (7) pré-
sente un trajet d’écoulement (10), qui présente au
moins deux déviations à 180° (11,12) de l’espace de
sortie (3) jusqu’au tuyau de sortie (9).

3. Silencieux d’échappement selon les revendications
1 ou 2,
caractérisé
en ce que la disposition de tuyau en tuyau (7) pré-
sente un canal extérieur (13) conçu radialement en-
tre le tuyau de déviation (8) et le logement (2) ou
comme un tuyau extérieur enveloppant le tuyau de
déviation (8).

4. Silencieux d’échappement selon une des revendi-
cations 1 à 3,
caractérisé
en ce que la disposition de tuyau en tuyau (7) pré-
sente un canal intérieur (14) conçu radialement entre
le tuyau de déviation (8) et le tuyau de sortie (9).

5. Silencieux d’échappement selon une des revendi-
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cations 3 à 4,
caractérisé
en ce que la section transversale du canal extérieur
(13) traversée par un écoulement est plus petite ou
de taille identique à la section transversale traversée
par un écoulement du canal intérieur (14).

6. Silencieux d’échappement selon une des revendi-
cations 3 à 5,
caractérisé
en ce que la section transversale traversée par un
écoulement du canal intérieur (14) est plus petite ou
de taille identique à la section transversale traversée
par un écoulement du tuyau de sortie (9).

7. Silencieux d’échappement selon une des revendi-
cations 3 à 6,
caractérisé
en ce que les section transversales traversées par
un écoulement du canal de sortie (9), du canal inté-
rieur (14) et du canal extérieur (13) sont harmonisées
les unes aux autres en ce qui concerne une résis-
tance à l’écoulement réduite.

8. Silencieux d’échappement selon une des revendi-
cations 1 à 7,
caractérisé
en ce que le logement (2) ou le tuyau extérieur en-
veloppant le tuyau de déviation (8), le tuyau de dé-
viation (8) et le tuyau de sortie (9) sont disposés les
uns dans les autres sur des axes parallèles.

9. Silencieux d’échappement selon la revendication 8,
caractérisé
en ce que le logement (2) ou le tuyau extérieur en-
veloppant la tuyau de déviation (8), le tuyau de dé-
viation (8) et le tuyau de sortie (9) sont disposés con-
centriquement les uns aux autres.

10. Silencieux d’échappement selon la revendication 8,
caractérisé
en ce que au moins deux du groupe du logement
(2) ou le tuyau extérieur enveloppant le tuyau de
déviation (8), le tuyau de déviation (8) et le tuyau de
sortie (9) sont disposés excentriquement les uns par
rapport aux autres.

11. Silencieux d’échappement selon une des revendi-
cations 1 à 10,
caractérisé
en ce que le tuyau de déviation (8) présente sur son
côté fermé un fond (17) bombé concavement par
rapport au tuyau de sortie (9).

12. Silencieux d’échappement selon une des revendi-
cations 1 à 11,
caractérisé
en ce que le logement (2) ou le tuyau extérieur en-

veloppant le tuyau de déviation (8) présente sur son
côté tourné vers le côté ouvert du tuyau de déviation
(8) un fond (18) bombé concavement par rapport au
tuyau de déviation (8).

13. Silencieux d’échappement selon une des revendi-
cations 1 à 12,
caractérisé
en ce que le contour de déviation d’écoulement (19)
est conçu comme un collier de déviation (20) déviant
vers l’extérieur et comme une zone d’extrémité ar-
rondie (21).
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